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©in Sprüdjrnort fagt: SBo Stauet) tft, ba tft aud) geuer. @8 gibt
aber aud) fjier SfuSnafjmen uon ber Sftegel : Unfere jungen Otgertgreife
raudjen audj.

artandje 3ettung§[äjreiber fteffen ftdj fo fdjfau, bafe tnan glauben
fönnte, fte fjörten nicfjt nur baS ®ra6 roadjfen, fnnbern fte fräften eS audj.

Stun meift mieber ber atte berüchtigte Sfoet in unterer Stabt, näm=

ftdj: »tcfjter Siebel.

©er flöntg non ©panien muft mit bem heiraten langer matten, als
mit bem Regieren; mieber ein SBemeië, baft Süötfcr fcidjter 3U lenfen finb,
afS eine grau.

Ecke Rindermarkt Schuhhandlung und Maassgeschäft Zürich Stüssihofstatt

Grosse Auswahl in Herren* und Damen=Schuhwaren
302 vom einfachsten bis zum feinsten empfiehlt auf kommende Festzeit JYlessmer

GrbssterTreffer
event.

600.000 Mk.

Glücks-

Anzei°e

Die Gewinne
garantiert

der Staat.

Einladung zur Beteiligung an den

Gewinn =Chancen
der vom Staate Hamburg garantierten

grossen Geldlotterie, in welcher

8 Millionen 325,120 Mark
sicher gewonnen werden müssen.

Die Hauptgewinne dieser vorteilhaften

Geld-Lotterie sind folgende,
nämlich: Der grösstmöglichste
Gewinn ist im glücklichsten Fälle:

600,000 Mark.
1 Prämie à 300.000 Mk.
1 à 200,000 Mk.
1 * à
1 à
1 à
1
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1 à
1 à
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Gewinne
Gewinn
Gewinne

60.000 Mk.

50.000 Mk.

45.000 Mk.

40.000 Mk.

35,000 Mk.
30.000 Mk.

100.000 Mk.

60.000 Mk.

50,000 Mk.

40,000 Mk.
30.000 Mk.

20,000 Mk.
15.000 Mk.
10.000 Mk.

5,000 Mk.

3,000 Mk.
2.000 Mk.

1,000 Mk.
300 Mk.
200 Mk.

Im Ganzen enthält die Lotterie,
welche aus V Klassen besteht, 85,000
Loose mit 41,225 Cewinnen u. 8
Prämien, sodass nahezu die Hälfte aller
Lose sicher gewinnen muss.

Der grösstmöglichste Cewinn 1.

Klasse beträft im glücklichsten Falle
so.ooo Mk., steigt in der 2. Klasse
au 155,000 M., In dar 3. auf 60,000 M.
in der 4. auf 65,000 M., in der 5. auf
70,000 Mk., in der 6. auf 80,000 M.,
in der 7. auf 600,000 Mark.

Für die erste Klasse, deren
Ziehung amtlich festgesetzt, kostet

das ganze Originalloos nur Fr. 7.50
das halbe Originalloos nur Fr. 3.75
das viertel Originalloos nur Fr. 1 .90

Die Einlagen für die folgenden
Klassen sowie das genaue Gewinn-
verzelchnis sind aus dem amtlichen.
mit Staatswappen versehenen Ver-
loosungs-Pian ersichtlich, den Ich
auf Wunsch im Voraus gratis und
franko zusende.

Jeder der Beteiligten erhält von
mir nach stattgehabter Ziehung
sofort die amtliche Ziehungsliste
unaufgefordert zugesandt.

Die Auszahlung und Versendung der
Gewinngelder

erfolgt von mir direkt an die
Interessenten prompt und unter strengster

Verschwiegenheit.
SßW Bestellungen erbitte per
Postanweisung od. auch gegen Nachnahme.

iHF"" Man wende sich daher mit den
Aufträgen der nahe bevorstehenden Ziehung
halber, sogleich, jedoch bis zum

24. Dezember d. J.
vertrauensvoll an 247

Samuel Heckscher, senr.
Bankgeschäft in HAMBURG.

Herren- und Damcn-
Kravatten in gediegener Auswahl

Seiden Spinner, Zürich.

Bevor
Sie Ihre Casglühiichtbeleuchtung salbst besorgen oder die Besorgung derselben
einem andern übertragen wollen, erkundigen Sie sich bei 217

Fr. S. Gayer, Installationsgeschäft, Zürich III
31 Hallwylstrasse 31

oder In jedem grösseren Restaurantam Platze Zürich. Bis heute über 500
Abonnenten, darunter über 400 Hotels und Restaurants. Uebernahme sämtlicher
Installationsarbeiten, sowie deren Reparaturen und Neueinrichtungen von
kompleten Gasglühllchtanlagen zu billigsten Preisen.

Cas-Ersparnis garantiert.

HHMHE Trunksucht.
Steife Qfjnen ergebenft mit, baft id) oon ber Neigung jum ïrinfen ooff=

ftänbig befreit bin. ©eitbem id) bie mir oon Sfbnen oerorbnete Äur burd)ge=
madjt, fjabe id) fein Serinngen meljr nad) geiftigen ©eträ.tfen unb e§ fommt
mir ntdjt mebr in ben ©inn, in ein 3£irt§f)au§ ju gefjen. SDer ©efellfcfiaft
falber muft idj mx ©ettenfjeit ein @Ia§ Sier trinfen, bocf) finbe idj feinen @e=

fdjmacf mefjr baran. Sßie frübere öeibenfdjaft jum jrinfen ift ganj oerfcfjroum
ben roorüber td) fefjr glücflidj bin. 3dj fann $bx brieflicfje§ £runfiucjjt=£eilüer=
fatjren, ba§ feidjt uub ofine SBiffen angeroanbt roerben fann, allen Printern unb
beren gamilien al§ probat unb unfdjäblicfj empfefjlen. ©immef, Är. Oetg in
©cfjlefien, ben 4. Oftober 1903. ^ermann ©djönfelb, ©teffenbefitjer. WÊWM
SJorftefjenbe, eigenfjänbige Scamenâunterfdjrif» be§ Hermann ©djönfelb in ©immel
beglaubigt: ©immel, ben 4. Dftober 1903 ber ©emembeoorftanb : äJcenjel.
Slbreffe: ?»ri»otj>ofiRriniS Status, .«trdjftrafte 405 tj>favus.

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

im Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des Seschlechtsstjstems im Sesondern, sowie der

40 Männerkrank=
heiten. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.
Werk, 340 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber Und
sicherster Wet weiser z. Heilung bei Gehirn- U. .Rllckenmarks-Erschöpfung.
Geschlechtsnerven ¦ Zerrütung, Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen
sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen:

Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903 ; Cold. Medaille, London, Crystall-
palast, September 1903.

Für Fr. 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt : Dr. RUMLER in GENF Nr. 38

sowie vorrätig in den nachstehenden Buchhandlungen!
C. Wettstein. J. MUller-Baumann. Cäsar Schmidt. Theodor Schröder. V Ti'iriohA. Wunk. Fritz-Herzog. A. Funk. Faesi & Baer. E. Speidel etc. *u"v"'

F. Festersen & Cie.. Köhlersche Buchhandlung. Basel. Buchhandlg. Hiigli. t_. A. Jent. Bern.
Die Dr. Rumlersche Spezial-Heilanstalt Silvana" ist das ganze lahr geöffnet

Erfolgreichste Heilmethoden einzig in ihrer Art.¦ Gicht, ]VIagcnbc9ch\vcrdcn

¦IHB Hühneraugen.
Sid) beftätige gerne, baft ©ie mid) burd) brieflidje SMjanblung oon töterjf

mit ^ttfdjtoefluttg uttb Brennettben, Boßrenbett §<f)nter}en, aRagenbefifjttier-
ben^erbaunngsiföruttg, prurit im ^Klagen nad) bem ©ffen, Aufftofjen, Biffèrent
#ef<t)trtadt, §tut)ft>erffopfuttfl, ^üßneraugett unb Çâufiflcn itopffdjmerjen
Dctfftänbig getjeilt fjaben. Sdj bin fefjr gufrieben mit 3ffjnen unb frof), baft id)
meiner fdjroeren Slrbeit roieber rote früfjer nadjgefjen fann. S3eoor id) mid) an
©ie roanbte, proptjejeite man mir, id) roürbe nie roieber jum ©djaffen fommen.
©ie fönnen meine ipeitung nadj Sîfjrem ©utbünfen in ben 3eitungen oeröffent=
ftefjett. SJtein Scame ift roeit unb breit befannt unb bürgt bafür, baft ba§ 3eug=
nt§ ber SBafjrfjeit entfpttdjt. Sceuftabtfttofte 14, Cujerrt, bett 25. ©eptember 1902.
Sllbert ©cfjenfer, ©djmieb. mWM SDte ©djtfieü »orfteljenber itnterfdjrift be§ £>erm
Stlbert ©djenfer ©djmieb bafjier, beglaubigt: Sujern, ben 25. ©eptember 1902
ÄontroUbureau ber ©tabt Sujern, ber CStjef be§ tontroübureau: 3. SBebet.
Slbreffe: ^rtoafpofiftfiniR étaxus, ßivdjftrafte 405, $farus.

Kaufe
erstklassige
fSchuhek

Oosentach&Q
ZÜRICH

Hemden, Unterkleider,
Kragen, Manschetten,

fertig und nach Mass.
Schnitt garantiert. Preise billig. gl

Jules Suter & Co.
il Wi vorm. J. Suter-Staub 230

^ Zürich (Metropol)
j Bi'irsenstrasse 10 Entresol

WB\Telephon~iioo6.*
"*

Baumeister und
Private

M. Paucker, Zürich I
4 Kaminfegergusse 4

Zugang Oetenbach- und Fortunagasse
empfiehlt sich bestens zur Ausführung

verschiedener

Maler- Arbeiten sowie
Firmen u. Dekorationen

auf Glas. Blech und Holz etc.
Prompt und billig.

Zur Pflege des Haares
empfehle mein antiseptisches

Haarwasser

¦Ich habsH
Flasche 3 Fr.

H.Grzenkowski
Zürich II

56 Bleicherweg 56 88

Urner Museums- 242

Lose
Ziehung 28. Januar

sind noch erhältlich à 1 Fr. per Nachn.
durch Frau E. Blatter, Lose-Versand.
Altdorf. Erste Treffer Fr. 10.000. 5000.

letzter Fr. 5. Ziehungsliste 20 Cts. Auf
20 Lose je 1 Gratis-Los.

^Pijâ' Jnlernalionali.s Prïral Detetti» s Auskunft»/\ BUREHO ARGUS ZÜRICH. «SäßS»»-
Diskrete liikimfle für Heiritsprojiktt i uden

eTstiTe Privat Oilikli» InqeleQtRkiitin.Erilroaiai.Bivilsi »
UebErwicbuRqen.EInqilrtqioe Firmi Prtras Referenzen.

Ein Sprüchwort sagt: .Wo Rauch ist, da ist auch Feuer. Es gibt
aber auch hier Ausnahmen von der Regel: Unsere jungen Gigerlgreise
rauchen auch.

Manche Zeitungsschreiber stellen sich so schlau, dasz man glauben
könnte, sie hörten nicht nur das Gras wachsen, sondern sie fräszen es auch.

Nun weilt wieder der alte berüchtigte Poet in umerer Sradt, nämlich:

Dichter Nebel.

Der König von Spanien muß mit dem Heiraten länger warten, als
mit dem Regieren; wieder ein Beweis, datz Völker leichter zu lenken sind,
als eine Frau.

AMâNàg uni! i^WrMÄ ?ÜM
(îrosse às^vanl in Herren- unâ vanRen-Scnun^val'en

302 vom sinlaonstsn bis 2urn lsinstsn smpkisiilt ant lcommsmie Lsstxeit dessiner

Krössterlretler iZllià Die Lewinne

cisr Stsst.

kliàuliiig ^lii' vötöiliZlliiz -m uen

Qe>vînn -Lnaneen
lier vom 8tsste llsmburg gsrsntierten

grossen Keioiollerie, in vveicker

8 Millionen 325,120 IVIà
sicber gewonnen «erden müssen.

vis «^upcsswinns ciic-ssr vorteil
n-,ttsn tislci-I.otrsris sincl foi^ciuis.
nSmIi<!t> : lier srösstrnäsiionsts t!c>-
vvinn ist im siuc-iiiionstsn tuile:

600,000 iVisric.
1 Urämie à 300.000 M.
1

^
à 200,000 M.
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1 à
1 à
1 à
1 à
1
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à

1 Kewmli à
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1
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11
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Kevàne
Kevàn
Kewinne

60.000 M.
50.000 M.
45.000 M.
40.000 M.
35,000 M.
30.000 M.

100.000 M.
60.000 M.
50,000 M.
40,000 à
30.000 à
20,000 M.
15.000 M.
10,000 iVIK.

5,000 à
3,000 Mk.
2.000 M.
1,000 Mk.

300 M.
200 M.

Im iinn/.su sntliîtlt clis I.ottsris,
wciciig nus V iOnsssu iu'sii'iu, «.'i.viXi
I.ooss cuit 41,225 Ls>vinnsn S

Prämien, socisss n-insiu ciis NAitts siior

i>,'i srosstmäsiioiisto vs»vinn >.

KInsss i>strà^t ini gitlciciicnsten rsNe
»«,000 »I«.. ^»'I-cl i» 'I.-I' 2. I<l!,^!i,'
!iui5S,000 >i.. in <i.>i^!. lut S0,000 >i.
in clsr 4. uni SS,000 >>.. >>> <!,>,' ',, uni
70,VV0 >ik.. in cw>'«>. Nil 80,000
iu <ic>r 7. -cul SV0,000 >Ilccli.

l-'îir «Iis erste Kissss, <i>>i > n /.!>>-

liun^ iimtlioli test^ssslüt, kostet
oss gsnie vriginsiioos nur pr. 7. so
cissbsibe vriginsiioos nur pr. 3.78
ciss viertel uriginsiioos nur pr. 1 .911

vis I-'iuia^sn tür ciie fol^snctsn
KInsssn «oxvl«' ci-ìs gsunuc! (Zswinu-
vsrüSicNnis sinci nux >i>>m smtiicbeu.
nul Stsstsvvsppsn v.'> Vsr-
ioc>sur>TS-k»i->r> ec»l<'inll>'lu cisn ic'ii
uns Wuns, >> im Vocnus srstis unci
trsnico /u^luul.^

.1 ocisr cisr iisic'ili^tcm erliMt von
mir nàcii stntlK.'t'Iuli>tec /isinuiA
sotort cij>> -»mtiiotis /.isiiuiiKsii^ts
un-lutsstorclsrl /.u^i'x.'nuil.
vis Ausüskiung unli Versendung clsr

Kevvinngelcier
>>rioi^t von mir ciirsi<t un cii.' inl^-

> !,îp,> prompt unci unter strsns-
stsr Vsrsonvvisssnnsit.
DM- Nt>»iioU»i.',>ii ,-rl.iii«» ,»'i'I»o»t.
»i>««l»img o,i. n»,-I> »:>v>'» Ksi-Iinà».
AW?" Visu vvscxis Sick llzber mit äen »ut-
triigen cier nsne bevorstebsncien ^islumg
bsider. sogieicn. jeciocb bis -um

24. ivS^smder ci. >/.

8amuel >^eel<8etiel', Len«'.
iZank^ksekült in «»lVIlZUNlZ.

Zerren- uncj Damen»
Xra-vabbsir irr ASâis^kusr ^.usvc'Äril

8eiàn-Spinner, Türien.

5!is liirs cisssiuINiotitdsisuc-tituns ssil>st dssorgen ocisr ciis lissoi ^un^ clsrssidsii
einem niicisrn üi>srli"i^sn wollen, sricunciigsn Sie sic'ii bei 2t7

k^r. 5. Layer, làlìàKâ, Surick III
3t ttsllwylstfssse 31

ocisr in .jeciem grösseren kîsstnursnt um I'Iiitxs /.ürieii. Itis iieute uiisr S00 ^oon-
nsritsn, ciiiruntsr ü»sr 400 itotsis unci ksst»urs,nts. vsdernîiilnis skmtiioksr
lustkiiiàtiansîirksiteu, sowie ciersn ttsnncntucsn unci Xousinriontunßsn von
kompisten LnsAlüiilic-tilnniki^sn iiu dliii^slen preisen.

Oss-i^irspsrnis Ksrsnìierî.
>W>W»U UrunksuclN.

Teile Ihnen ergebenst mit, daß ich von der Neigung zum Trinken
vollständig befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht,

habe ich kein Verlangen mehr nach geistigen Geträ.iken und es kommt
mir nicht mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft
halber mutz ich zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen
Geschmack mehr daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden

worüber ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefliches Trunksucht-Heilverfahren,
das leicht und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und

deren Familien als probat und unschädlich empfehlen. Gimmel, Kr. Oels in
Schlesien, den 4. Oktober 1903. Hermann Schönfeld. Stellenbesitzer.
Vorstehende, eigenhändige Namensunterschrif. des Hermann Schönseld in Gimmel
beglaubigt: Gimmel, den 4. Oktober 1903 der Geinemdevorstand : Menzel.
Adresse: H»rivatpe-l'iklinili Hlarus, Ktrchstraße 405 Hlarus.

u>8aà, Wk8kN uncl Teilung
clsr

im iiiigemeimzn, sowie clec nsrvössn

àes CesekleekîLsgsîems im Zesoàrn, sowie àer
° tUânnerliralAlc-

keiieci. r>rs>sssl<röntss, ngc'ii clen nsusstsn IZi-fsIirungsn nou bsucbsit.
Werk, Z40 Ssitsn visls ^bbilciungen. Wiriciicb brsuciibsrer tintftei>ec unci
sicherster W«!«ei8sr IZsiiunA ksl Ksiiirn- u. iàicenmàs-I-rsctiôpàg. Le-
scliieclitsnerveli -^erriitung. poigen nervsnràierenâer teiciensobâttsc, unci aiisn
sonsiigen geKeimen KiÄNIcnsiten. I.st^ts ^usxsiciinunKzsn :

ooi-isn« IVIsàiis, Paris, r'uilsriss, ^pcii 1W3 : voici. IVisct°>Ms, i.on6on, crvstàll-
pàlsst, Ssptsmdsr 1903.

I 2. iZi-istm. i!U bsxisnsn v. Vert. Spe-isisr-t : 0r.IUMi.tIK in Lenp tir. Z8

sowie vorrätig in cisn nuenstsbsncisn iiuoiiiiniicllunASN
L, Weitstem, i. niiiiier-ksumsnn. tîsssr iZcàicit. tbeocior Scbciicier. t. ^iii-i«--!-,

». iVunic. i^rik-Iier-og. ii. I^linic. psesi «- iZser. c. Soeiclei etc.
restersen à Lie.. Xôbisrsà iZucliksnlliung. S->sei. IZuckbsnäig. «Ugii. t. ». ieni. Ssrn.

llie vr. kîumierscbe 8ne!isiHsiisr>stsit ..Siivsns" isi ciss ci-ui-e iabr geölinet.
IZrtolsrsietisls tieiimstiiocisn siniiiA in jtirer ^rt.

M» Gickt, 1Vlagenbesck>vercìen

»WW»M f>üdneräugen.
Ich bestätige gerne, daß Sie mich durch briefliche Behandlung von Gicht

mit Anschwellung und brennenden, bohrenden Schmerzen, Magenveschwer-
den Verdauungsstörung, Druck im Wagen nach dem Essen. Aufstoßen, Sltterem
Geschmack, Stuylverstopsuug, Kühneraugen und häufigen Kopfschmerzen
vollständig geheilt haben. Ich bin sehr zufrieden mit Ihnen und froh, daß ich

meiner schweren Arbeit wieder wie früher nachgehen kann. Bevor ich mich an
Sie wandte, prophezeite man mir, ich würde nie wieder zum Schaffen kommen.
Sie können meine Heilung nach Ihrem Gutdünken in den Zeitungen veröffentlichen.

Mein Name ist weit und breit bekannt und bürgt dafür, daß das Zeugnis

der Wahrheit entspricht. Neustadtstraße 14, Luzern, den 25. September 1902.
Albcrt -schcnker, Schinied. iR»M Tie Echtheit vorstehender Unterschrift des Herrn
Albert Schenker .Schmied dahier, beglaubigt: Luzern. den 25. September 1902
Kontrollbureau der Stadt Luzern, der Chef des Kontrollbureau: I. Weber.
Adresse: ^rivalpoliklinik Glarus, Kirchstraße 405. Hlarus.

krMiì. Mondän.
8cbn!tt gsrsntiert. preise billig. ^

1ulk8 8ut6N à ko.
^ DP« vorm. ^. Sutsr-Stsud

^
2Z0

z kZ>"irssnstrasss 10 Lntresoi

kaumeister unâ
private

IViaiei'-Ki'deiteii sowie
firmen u. Dekorationen

sul kiss. iZiecb unci liai? etc.
prompt unci diilig.

Pflege ljk8 ^32^8
(zmvlsiils msin kiniiseptisolrss

I?Iascl>e Z pr.

56 LIsierikrwSA 56 88

Ui-ner IV!u8kum8- -42

I.0SV
ILisiiuns 2S. ^snusr

sinä nook erksltiiek à 1 pr. per lilsekn.
liurck p^rsu Sisttsr, I_ose-Verssnii.
Aitclorf. erste Ireffer pr. 10.000. 5000.

!età pr. S. ?iebungsi!ste 20 0ts. àuk
20 I.ose je 1 lZrstis-i.os.

àlerlisliiiizii.! ?rnz> Ilclàzil.àlifl»/ " > iililîkilli lI!îI>IIZ tlûîlc»

^

^ iiiîilrllt >»îi«»IIe I»r iiî>k>l!sr»jltli I »öir«
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